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Aussere Einsiedler Schuppenzone und Wigitaler Flysch 489

GEOGRAPHISCHE UBERSICHT

Das untersuchte Gebiet liegt E und W des siidlichen Sihlsees. Die Nordgrenze
folgt dem Alpenrand zwischen Alptal und Hinter-Sattelegg. E wird es durch den
Rand des Kartenblattes Einsiedeln, 1132, der Landeskarte der Schweiz 1:25000
begrenzt, der auch die Namen der Lokalititen entnommen sind. Die Siidgrenze
verlduft ungefahr entlang der Linie Chli Aubrig-Unteriberg-Gschwindstock; im
W bildet das Alptal bis zur subalpinen Molasse die Grenze. Die Zufliisse der Sihl
(Alp, Grossbach, Minster, Eubach) entwissern das Gebiet gegen N.
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Fig. 1. Geographische Ubersichtskarte 1:100000.

DIE AUSSERE EINSIEDLER SCHUPPENZONE (AESZ)

Historisches

Fiir einen umfassenden historischen Uberblick tiber Tektonik, Stratigraphie und
Palidontologie der Ausseren und Inneren Einsiedler Schuppenzone wird auf LEUPOLD
(1966), Frel (1963, p. 17-25) und HERB und HOTTINGER (1965, p. 135-145) verwiesen.
Der friiher gebriauchliche Ausdruck «Einsiedler Flysch», der dem Gesteinscharakter
der Schichtreihe nicht entspricht, wurde von FrEI (1963, p. 24) durch die Bezeichnung
«Aussere Einsiedler Schuppenzone» (AESZ) und «Innere Einsiedler Schuppenzone»
(IESZ) ersetzt. Beide Zonen sind aufgebaut durch die Formationen: Amdenerschich-
ten, Nummulitenkalk, Globigerinenmergel und siidhelvetischen Flysch (Burgsand-
stein).



	Geographische Übersicht

